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In den nüchternen, aber hellen Gemein-
schaftsräumen des Sport-Institutes fin-
den sich die Kursisten zu den Mahl-
zeiten zusammen.

Neben den international aner-
kannten Sportdisziplinen üben
sich die Kursisten in dem Na-
tionalspiel der Finnen, das den
Namen „Pesäpella" trägt; die-
ses Spiel, das mit Ball und
Holzschlägern gespielt wird,
ist ein Zwischending zwischen
Schlagball und Base-Ball.

Neben der Praxis wird die Theorie
nicht vernachlässigt. Vor allem spielt
die Körperbehandlung und hier wie-
der die Massage eine grossei Rolle.
Auf dem Bilde erklärt der Sportarzt
des Institutes, Dr. Savolainen, 1931
Weltmeister im Kunstturnen, den Kurs-
teilnehmern, Frauen und Männern, die
richtige Muskelmassage.

Auf der Terrasse der Frauen-Unterkunft sind die weiblichen Kursusteilnehmer bei Gymna-
stik-Uebungen begriffen. Ein stiller See, von dichtem Wald umschlossen, bildet den eigen-
artigen und typischen Hintergrund dieser Szene.
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Sportschule Vierum

Bier Babnftunben oon frelfingfors entfernt — eingebettet
inmitten tiefen norbifrfjen SBatbes — liegt bos Zentrum bes
finnifrfjen ©ports, bie Schule Bierumätie, in ber bie 3ugenb
Sinnlanbs bie ©runbtoge für ibre fportlictjen ßeiftungen erhält,
.frier trainierten oor 3tuet 3ahren bie beften ©portler ginntanbs
in aller freimlicfrfeit für bie lefete ßltjmpiabe in Berlin, um bie
SBelt mit roabren fportlictjen SBunberteiftungen 3U überrafchen.

Bierumätie, bas bebeutet für ben finnifdjen ©portler uner»
mübliche bärtefte Slrbeit, 21nfpannung aller Kräfte unb Güter»
gien, um ben Körper auch bis in bie lefete tieine üöhtsfel su
beberrfcfjen. Bierumätie — bas bebeutet ein genau nacb ber
llfrr eingeteiltes Xagespenfum für jeben ©tubenten, bas be=

beutet für Stonate hinaus bie oöllige Aufgabe jebes Brioat»
lebens ober ber Singe, bie ein gemöfjnticfjer Sterblicher unter
biefem Begriff oerftefjt.

Sticht ümfonft ift es einem fo tieinen S3oIt toie ben ginnen
innerhalb tür3efter Seit gelungen, eine ber berühmteften ©port»
nationen unferer (Erbe 3u toerben. Der ©cfrlüffel basu hieß eben»
falls — Bierumätie.

Unfer Bilbberidjt oermittelt einen (Einblicf in biefe einsig»
artige Sportftätte, in ber nicht nur einfach Sport gelehrt unb
betrieben toirb, fonbern aus ber ein îeil ber beften Sportler
ber SBelt heroorgeht.

Ein Blick auf das in modernster Architektur ausgeführte Hauptgebäude der Sportschule
von Vierumäkie. Im Vordergrund Kursisten beim gemeinsamen Ausmarsd '
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Lpnàliuls VîksW

Vier Bahnstunden von Helsingfors entfernt — eingebettet
inmitten tiefen nordischen Waldes — liegt das Zentrum des
finnischen Sports, die Schule Vierumäkie, in der die Jugend
Finnlands die Grundlage für ihre sportlichen Leistungen erhält.
Hier trainierten vor zwei Iahren die besten Sportler Finnlands
in aller Heimlichkeit für die letzte Olympiade in Berlin, um die
Welt mit wahren sportlichen Wunderleistungen zu überraschen.

Vierumäkie, das bedeutet für den finnischen Sportler uner-
müdliche härteste Arbeit, Anspannung aller Kräfte und Ener-
gien, um den Körper auch bis in die letzte kleine Muskel zu
beherrschen. Vierumäkie — das bedeutet ein genau nach der
Uhr eingeteiltes Tagespensum für jeden Studenten, das be-
deutet für Monate hinaus die völlige Aufgabe jedes Privat-
lebens oder der Dinge, die ein gewöhnlicher Sterblicher unter
diesem Begriff versteht.

Nicht umsonst ist es einem so kleinen Volk wie den Finnen
innerhalb kürzester Zeit gelungen, eine der berühmtesten Sport-
Nationen unserer Erde zu werden. Der Schlüssel dazu hieß eben-
falls — Vierumäkie.

Unser Bildbericht vermittelt einen Einblick in diese einzig-
artige Sportstätte, in der nicht nur einfach Sport gelehrt und
betrieben wird, sondern aus der ein Teil der besten Sportler
der Welt hervorgeht.

Hin LIià auk às in modernster ^Vrebitàtur ausgekübrte Hauptgebäude à 8portsebu1e
von Vierumäkie. Im Vor6er^ruu6 lLursisteo, beim Aemeinsumen àsmsrsc^ ''

s




	Sportschule Vierumäkie

